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„Umkehrungen“ ist ein fotografisches Projekt, das konsumistische Rituale im öffentlichen Raum von Berlin untersucht. Es geht von der Frage aus, wie weit diesen ein falsches Versprechen von Lebenssinn und Glück zugrunde liegt. Es baut auf meiner bisherigen künstlerischen Praxis auf, die sich mit Spuren menschlicher Akte im urbanen Raum beschäftigt. Von meiner früheren wissenschaftlichen Arbeit als Geograph geprägt, basiert der konzeptuelle Rahmen meiner Projekte auf der De- und Rekonstruktion des Wahrgenommenen. Dabei interessieren mich Überbleibsel von Aktionen, die auf den Wunsch des Menschen zurückzuführen sind, die Begrenzungen seiner Existenz zu überwinden, und uns implizit von der Möglichkeit seiner Erfüllung erzählen bzw. davon, wie in einer Gesellschaft mit dieser Art Sehnsüchte umgegangen wird. So besteht z.B. eine der letzten Serien, „Temporäre Zufluchten“ (2013-2015), aus 30 Bildern von Resten während religiöser Rituale auf Kuba getätigter Opfergaben - größtenteils tierischer Natur. In meiner Heimat sind historische Praktiken dieser Art trotz der seit 50 Jahren vom Staat propagierten Doktrin von gleichen Lebensverhältnissen für alle, extrem populär. Typischerweise haben diese Rituale die Erfüllung materieller Wünsche zum Ziel und werden als der einzige Weg zur Verbesserung des Lebens angesehen. Der visuelle und emotionale Widerspruch zwischen dem, was bleibt und dem Akt, dem sie zuzuordnen sind, bildet die hauptsächliche Spannung meiner Fotografien. Von der Spannung zwischen Konsum und Ritual ausgehend, werden bei dem hier vorgestellten Projekt über Berlin, zu dessen Ausführung ich das Stipendium beantrage, die Überbleibsel verschiedener festlicher Akte und Gewohnheiten der Bewohner und Besucher der Stadt im Mittelpunkt stehen. Erzählen sie uns von Zufriedenheit oder Unzufriedenheit, Mangel und Entbehrung? „Umkehrungen“ verfolgt das Ziel einen intimen und kritischen Blick auf die Entertainment -und Spaßkultur der Stadt und ihre Rituale zu werfen.


